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Ausbau des Konzessionswesens in Polen. 


Bereits seit Monaten trägt sich die polnische Re- 
gierung mit der Absicht, das gesamte polnische Wirt- 
schaftsleben einer Reorganisation zu unterziehen und 
es auf neue Grundlagen zu stellen. Wie die in Brom- 
berg erscheinende ‚„Wirtschaftszeitung“ berichtet, hat 
sich bereits der Sejm mit der Reform des Gewerbe- 
rechts befaßt und den von der Regierung einge- 
reichten Vorschlag des neuen Gewerbegesetzes an- 
genommen. Der „Wirtschaftszeitung“ entnehmen wir 
über den Inhalt der neuen Gesetzesvorlage folgende 
Ausführungen: 

„In den Rahmen der reformistischen Bestre- 
bungen der Regierung fällt auch das neue Ge- 
werbegesetz. In der Oeffentlichkeit ist es viel- 
fach so hingestellt worden, als sei nur eine Novelli- 
sierung des bestehenden Gesetzes geplant. Nach 
allem, was man über das neue Gesetz, das im März 
d. Js. Gegenstand längerer Debatten im Sejm war, 
jetzt hört, muß gesagt werden, daß für das ge- 
samte Gewerbe grundlegende Aenderungen ein- 
treten werden. Drei wichtige  Grundge- 
danken soll das Gesetz in die Tat umsetzen: Es 
sollen zunächst Berufszwangsverbände auf 
dem Gebiete des Handels und des Gewerbes ein- 
geführt werden, ferner soll eine Konzessionie- 
rung im Handel und Gewerbe Platz greifen und 
endlich denkt das Gesetz auch daran, sogenannte 
Eignungsprüfungen fürHandelstreibende 
einzuführen. 

Bei der Debatte im Sejm wurde hervorgehoben, 

. daß eines der Gründe für die Reform des Gewerbe- 
gesetzes die Notwendigkeit ist, das neue Gewerbe- 
recht den sich aus den gegenwärtigen Wirtschafts- 
bedingungen ergebenden Erfordernissen im Bereich 

‚der die Industrie und die staatlichen Organi- 

sationen des Gewerbes betreffenden Normen anzu- 

passen. Die Regierung stehe auf dem Standpunkt, 
daß die gegenwärtigen Wirtschaftsbedingungen 
eine Politik der Konzissionierung des Wirtschafts- 

ı lebens unter Mißachtung der erworbenen Rechte, 
sowie die Abhängigkeit der Konzessionsinhaber 
von dem Willen der Verwaltungsbehörden beding- 
ten, die das Recht haben, ohne Rücksicht darauf, 
ob der Konzessionsinhaber bestraft war oder nicht, 

-ihm die Konzession unter Berufung auf irgend 

welche Umstände zu entziehen. 


Zwangsberufs-Verbände. 

Wenn man die bisher bekannt gewordenen Be- 
stimmungen über die Zwangsverbände analysiert, 
so liest man aus ihnen heraus, daß ihr Zweck die 
Einführung der. Korporationswirtschaft in 
Polen ist. Das Gesetz gibt Industrien das Recht, 
einen Zwangsverband zu gründen, sieht aber für 
die Organisatoren des Zwangsverbandes nicht die 
Pflicht vor, alle an dem betreffenden Gewerbe- oder 
‚Handelszweig interessierten Personen aufzunehmen. 


Konzessionen. 


Das bisherige Gewerbegesetz betont ausdrück- 
lich, daß die Einführung der Konzessionierung 


irgend eines Zweiges des Wirtschaftslebens nur 
auf dem Wege des Gesetzes zulässig ist. Jetzt 
genügt ein Beschluß des Ministerrats..... 


Bei der Diskussion im Sejm ist darauf mit be- 
sonderem Nachdruck hingewiesen worden, daß die 
Konzessionierung des Wirtschaftslebens erstnach 
Einholung des Gutachtens der Industrie- 
und Handelskammern erfolgen kann. . . . 


Berufliche Qualifikationen. 


Die dritte These ist die gesetzliche Bestimmung, 
daß der Minister für Industrie und Handel auf 
Antrag einer nicht näher bezeichneten Zahl von 
Gewerbetreibenden oder Kaufleuten die Berufs- 
eignung für besondere Arten gewerblicher Be- 
rufe einführen kann. Der Referent hat beim Ver- 
lesen des Gesetzes im Sejm zwar den Vorschlag 
gemacht, diesen Artikel des Gesetzes erst nach 
drei Jahren in Kraft treten zu lassen. Aber cha- 
rakteristisch ist es, daß er nicht bestimmt, was 
mit allen diesen Geschäftsleuten und Industriellen 
geschehen soll, die bis jetzt Handel oder Gewerbe 
treiben. Im Jahre 1933, also im größten Krisenjahr, 
wurden in Polen 420000 Handels- und 205000 
Gewerbepatente eingelöst; es gibt also in Polen 
insgesamt etwa 650000 Kaufleute und Industrielle. 
Werden alle diese Personen nach drei Jahren eine 
Prüfung ablegen müssen? Wird man für sie 
besondere Prüfungskommissionen einsetzen, die sich 
vielleicht aus Verwaltungsbeamten, die selbst keine 
Qualifikation haben, oder aus anderen Kaufleuten 
und Industriellen, d. h. aus ihren Konkurrenten zu- 
sammensetzen? o.. ` 


Ein Regierungsvertreter stellte fest, daß jetzt 
in der ganzen Welt, ja sogar in Frankreien, die 
Wirtschaftsstruktur einer Aenderung unterzogen 
werde. Polen habe sich bei dieser Reform Mäßi- 
gung auferlegt. In Beantwortung der Anträge des 
Abg. Rotenstreich erklärte der Regierungsvertreter, 
daß Art. 49 des Gesetzes, der von der Sicherung 
der Rechte der Witwen und Waisen spricht, auch 
auf den Handel ausgedehnt werden soll; dies werde 
in der Ausführungsverordnung berücksichtigt wer- 
den. Schließlich brachte der Referent zu dem Ent- 
wurf der Novelle einige Aenderungen ein, durch die 
der Minister für Industrie und Handel ermächtigt 
wird, auf dem Wege der Verordnung die Verpflich- 
tung einzuführen, daß Personen, die ein selbständi- 
ges Gewerbe betreiben, entsprechende beruf- 
liche Qualifikationen haben. müssen. Diese 
Bestimmung soll aber erst nach Ablauf von drei 
Jahren vom Tage der Veröffentlichung des Ge- 
setzes in Kraft treten. Darüber hinaus sollen alle 
erworbenen Rechte in Kraft bleiben.“ 


Das Gesetz kann erst nach Genehmigung durch 


den Senat rechtskräftig werden, falls es nicht die 
Regierung vorzieht, dieses Gesetz als Verordnung des 
Staatspräsidenten zu veröffentlichen. 
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| 16. 4.34 | 17.4.34 | 18.4.34 | 19. 4. 34 | 20. 4. 34 


Festverzinsliche Wertpapiere: | | 
a) einschließlich der Stückzinsen: 
50%, Roggenrentenbriefe (1 Ztr. Roggen) .».. 2.2 222 2.. - — = ar er; 3,65, bz. B. 
70/9 Danziger Stadtanleihe 1925 (£ = 25 @) ......... — -- — = EN 52 
61/20% Danziger Staats- (Tabakmonopol) Anleihe (£ = 25 G) .. — _ = ze D ag 


b) ausschließlich der Stückzinsen: 


A Danziger Schatzanweisungen = ss csser ne ay 200. 80 rep. G. | 80 rep. G.|80 rep. G.| 80 rep. &. |80 rep. G.| 80 rep. G. 
50/, (bisher 8%) Danziger Hypothekenbank, Kommunalschuld- 

VOTSCHreIDUNEEN:: & «ws ee es — = ar = = 2 
6% (bisher 805) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 1—9 . = _ == ar = prs 
6°, (bisher 89) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 10—18 — = — = 65bz. G.gr.St | 651/8 bz. G.: 


60/, (bisher 70%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 19—26 — = — 65 bz.@ | 65bz.gr.st.| 65 rep: B- 


6 0/o (bisher 70%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 27—34 — 65'/2 bz. G — -= ne 641/g bz. G. 
6 0% (bisher 7 0/) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 35—42 66bz. — — — — = 
60/o (bisher 6% Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 1. . . — == — — = = 


Aktien: 
Bank. VON. DANAE -suie 5.000 a a a ee, -— 71 bz. — — -= — 


Danziger- Privat-Aktien-Bank . -s ioa so wine — — — -= — = 
Danziger. Hypothekenbank > ~ < s sir eepo e oi aae endan oi e — — — — -= — 
Zertifikate der Danziger Tabak-Monopol A.-G. .. !. 2... | 


Amtliche Notierungen an der Danziger Börse vom 16. nis 21. April 1934. 


Ma Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (6) 


Tel. Aus- 100 Ziot; 100 Zloty lok Dollar-Noten [Dollar-Noten| mg]. Auszahl. Tol, Auszahl. 
zeit | TEE [Ans warshau| Noten °| yondrioost. | sorio st. | New York zuneh 
Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief |Geld|Brief| Geld | Brief Geld | Brief 


16.4. 34 | 15,77 |15,81 | 57,83 | 57,99 | 57,89 | 58,01 — _ — | — | *3,0619 | 3,0681 | *207,29 | 207,71 | *99,42 | 99,45 
17. 4.34 | 15,83 |15,87 | 57.83| 57,99 | 57,89 | 58,01 = = — | — | 3,0694 | 3,0756 | *207,39 | 207,81 | *99,221, | 99 421, 
18. 4.34 | 15,74 |15,78 | 57,88] 57,99 | 57,89 | 58,— — => — | — | *3,0619 | 3,0681 | *207,64 | 208,06 | 99,221 | 99,421, 
19. 4 34 | 15,741, 15,78, 57,87 | 57,99 | 57,88 | 58,— = =: — | — | *3,0644 | 3,0706 | 207,59 | 208,01 | 99,25 | 99,45 
20. 4.34 | 15,73 [15,77 | 57,87 | 57.98 | 57,88 | 57,99 _ — — | — |*3,0494| 3,0556 | 207,39 | 207,81 | 99.2217. | 99,421, 
21. 4.34 | *15,66 |15,70 | 57,87 | 57,98 | 57,88 | 57,99 = — — | — | *3,0295 | 3,0355 | 207,29 | 207,71 | 99,2212 | 99,421 


Tel Auszahl! ne Be ed Tel. Auszahl. | Tel. Auszahl. | Tel. Auszahl. | Tel.Auszahl. | 100 Reichs- |100 Reichsmark 

Zeit Paris werpen Belga Stockbolm Kopenhagen Oslo Prag marknoten |:el. Ausz. Berlin 
Geld | Brist | Geld | Brief | Geld | Brie' | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Brief| Geld | Geld | Brief 

16. 4 34 10,22 120,26 *71,58| 71,72 | *81,30 | 81,46 | *70,40 | 70,54 | *79,20 | 79,36 |*12,73 12,76 —- -— 121,03 | 121,22 
17. 4. 34 R0,22 |20,26 | *71,58| 71,72 |*81,60 | 81,76 | *70,65 | 70,79] *79,50 | 79.66] 12,76t/2| 12,79] — — 120,83 | 121,07 
18. 4 34 120,22 [20,26 71,57| 71,71 | *81,25 | 81,41 | *70,30 | 70,44 | *79,10 | 79,26| 12,75 12,78 == u 120,68 | 120,92 
19. 4 34 ]20,22 120,26 71,58| 71,72 | *81,10 | 81,26 | *70,20 | 70,34 | *79,10 | 79,26 |*12,75 12,78 — — 120,63 | 120,87 
20. 4. 34 120,22 |20,26 *71,58 | 71,72 |*81,— | 81,16 | *70,20 | 70,34 | #79,— | 79,16 |*12,75 12,78 — -— 120,10 | 120,35 
21, 4. 34 [20,22 |2026 *71,53 | 71,67 | *80,80 | 80,96 | *69,90 | 70.04 | *78,70 | 78,86 |*12,75 12,78 — — 120,13 | 120,32 


*) Nominelle Notierungen. 


Preisnotierungen für Getreide an der Tes Börse. 


Vom 16. bis 21. April 1984. Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G). 
a 
Für 100 kg frei Waggon Danzig 


Zeit 


Futter- Viktoria- | grüne | klein P luso h- Blau- | Acker- | Roggen-| Weizen 
Weinen | Boggon Gerste | gerste | Hafer | "Erbsen | Erbsen | Erbsen |Gelbsenf| “ken | Wicken | mohn |bohnen | kleie kleie- 
16./17.4.34 nicht notiert 
e feine 
9,60 b. 10,— Bi 
mittel laut Export eine 
Muster 9,10 k 19,50 Prt 
130 Pf. | Export 9,— b. 9,40 — |b. 8,80 | b.30,— » 32 en A = = en ARS gik 
18. 4. 34 Kons. 10,40 | Konsum 9,10| 117/8 Pf. 8,95 Konsum| Mittel ; chas 
114/5 Pf. 8,85 7,75 14, ' 
wolbyn. b 8,75 | b. 17,25 
110/1 Pf 8,40 
19. 4. 34 | 1c5/6 Pf. 7,85 
20. 4. 34 nicht notiert 
21.4.3 |] 


Kerat 
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Nachweis von Geschäftsverhindungen. 


Angebote und Nachfragen in- und ausländischer Leser werden kostenfrei veröffentlicht und sind an 
die Handelskammer in Danzig zu richten. 


27. April 1934 
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Interessenten erteilt die Handelskammer unverbindliche Auskunft gegen eine Schreibgebühr von 1G 
oder dessen Gegenwert. 


Danziger Firmen können die Anschriften in der Auskunftsstelle der Handelskammer, Hundegasse 10 


p 


Nr. 


Angebotene Waren 


Sitz der Firma 


4697 
4698 
4781 


4732 


4733 
4734 
4735 
4736 
4737 
4738 
4773 
4774 
4775 
4864 
4865 
4866 


4873 


Treuhänder 
Paranüsse 
Bulgarische Desserttrauben und 
Rosenöl Be: 
Neuheiten für Holzschleifereien, 
Papierfabriken, Windmühlen, 
Müllereianstalten . ....... 
Butter, Honig 
Sonnenblumenöl und -kuchen 
Gegerbte und gefärbte Rauchwaren 
RT nn ee Nee 
Aetherische Oele 
Tomatenpüree, Tomatensauce etc. . 
Beleuchtungskörper 
Elektrotechn. Apparate 
Haselnußkerne, Mandeln 
Auskünfte 
Aegyptische Zwiebeln 
Spanische Früchte, frisch, getrock- 
net, in Konserven 
Universal Reinigungs- und Lösungs- 


ee er 


a EL TE ME Wr ee) 


mittel „Optimin“; Abbeize tür Oel- | 


farben, Spiritus- und Zellulose- 
lacke; Füllung für Oeldruck- 


, 


Sofia 
Para 


Hamburg 


Lauter i. Sa. 
Kleczew 
Radauti 
Sianliai (Lit.) 
Budapest 
Messina 
Palermo 
Essen 
Kranichfeld'n 
Trieste Ceļlro 
Athen 
Alexadria 


| Alcantarina 


Angabe der laufenden Nummer ist erforderlich. 


Warenangebote. 


Sitz der Firma 


Nr. Angebotene Waren 

bremsen und hydraulische Stoß 

dämpfer; Fleckwasser zur Ent- 

fernung von Oel, Fett, Harz, Teer, 

Firnis, Oelfarben und Lackflecken; 

Mittel zur Reinigung von weıßen 

und hellen Stoff-, und Leinen- 

schuhen; Feuer- und Flammen- 

schutzmittel für Holz; Konser- | 

vierungsmittel für Leder- und 

Geweberiemen; Lötwasser. . . . | Salzburg 
4874 | Sizilianische Produkte... .. .. Catania, 
4875 | Nüsse, Mandeln, getr. Weintrauben, 

Gummi, Kanarienfutter, Teppiche, 

bedmekterdeiden > 2. . u, Istanbul 
4876 | Fichtenes Bauholz, gegen Kälte, 

Hitze, Lärm uud Insektenfraß 

BOONE A AE aa hea Toronto 
4902 | Petroleumprodukte . ....... Bukarest 
4914 | Pulverisierter Talk . . 1... Yokohama 
Dam Sulnuchter ee... mn LasPalmas 
4935 | Radioapparate, elektr. Apparate. . Osaka 
4436 BoBslhmmer ya sense Pößneck i/Thür. 
INN Snead TE irr o E T TERE Warschau : 
4938 | Elektrische Lötkolben . . ..... Wien 


Warennachfragen. 


Gesuchte Waren - 


Sitz der Firma 


‘—-tasern, Tal 


Erbsen, Bohnen 
Bressamber, Realamber 
Elektrische Kronleuchter u. Lampen 
Bernsteinschmuck 
Seegras 
Schmuckwaren aus Bernstein etc. . 
Bernsteinketten 
Hülsentrüchte 
mediz. Vaseline 

Fischkonserven 

Gesalzene Därme 
Teile für Brillen- 
Bernsteinschmuck 
Traganth-Gummi 

Sperrholz. 
Dosenschinken 


elektr. Maschinen, Farbstoffe, Möbel, 
chemisch-pharmaz. Waren. . . 
Spedition von Mehl nach England, 
Norwegen, Schweden 
Bernsteinschmuck 
Holz nach Uebersee 
Sonnenblumenkuchen 5 
Kolonialwaren, Heringe, Sardinen . 
Imprägnierte Sägespreu, Asbest- 
m, Magnesit, Chlor- 
magnesium, Farben 
Danziger Landesprodukte 


ET a ee Nr a Br ER WE De 


E ee 


BET T rN 


EOT T A TT ee ae ah 


a ER E E EE 
TER E E T E 


TETN PE N. 


Patente, Erfindungen .,,,. 


Köln 
Kreteld 


Warschau 
Czestochau 
Ostrava 
Czestochau 
Rowne 
Mielec 
Nıcosie 
Gateshead-on- 
Tyne 


Nagoya 


Berlin | 
Pforzheim 
Hamburg 
Özestochau 
Jaroslaw 


Leszno 
Riga 
Gijón 


Stanistawow 


London 


Nr. 


Gesuchte Waren 


Sitz der Firma 


m a 


4868 
4869 


4870 
4571 
4877 


4878 
4879 
4880 


4881 
4582 


4883 
4884 
4885 
4886 
4887 
4903 
4904 
49u5 
4916 
4917 
4918 
4919 


4939 
4940 
4941 
4942 
4943 
4944 
4945 


Frische Lachse 
Gewebealler Art, Schuhwerk, Reise- 

artikel, Konfektion 
Sverrholzplatten 


‚Indische Ziegenfelle (Gemsfelle). . 


Peluschken, Futtererbsen, Futter- 
linsen, Futterwicken, Leinsaat 
Schlachtereien 


Margarine und Speisefett .. . .. 
Metall- u. Holzsärge, Sargbeschläge. 
eiserne Möbel 


Danziger Erzeugnisse 
Danziger Erzeugnisse 
Bernsteinschmuck 


Däutspreoher saam nu 3. 3 7% 
Terpentinöl, Leinölfirnis .. .. . . 


Stockholm 


Casablanca 
Tel-Aviv 
Smigiel 


Bremen 
Hamburg 
Hamburg 


Berlin 
Jaroslaw 


Kattowitz 
Wilno 

Paris 

Jaffa 
Bombay 
Philadelphia 
Konitz 
Gerrard’s Cross 
Malta 
Manchester 
Phi adelphia 
Penang 


Bömbay 
Barcelona 
Tripolis 
Neapel 
Leba a.d. O. 
Wronki 
Katowice 
Lobzenica 


DWz 


Vertretungen. 
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Nr. Vertretungen gesucht für | Sitz derFirma Nr. 

4815 | Salzheringe und Matjes ...... Lodz 

4816 | Watteline und Bieber ....... Catania 

4817 | Isolier-Kaltasphalt-Emulsion. . . . 

4818 | Danziger Landeserzeugnisse . . . . | Chefoo 

4819 | Automatische Waagen. ...... Posen 

4833 | Werkzeuge aller Art ....... 

4834 | Industrieerzeugnisse. . . ..... Altona 

4835 | Baumaterialien . ... 2.2.2.2... Altona 

4896 Handschuhe iin, 109.2 ae M.-Gladbach 

4837 | Drahtseile aller Art... ..... Hamburg 

4838 | Außenbordmotore . ... 2.2... Posen 

4839 | Baumwollwaren, Stahlwaren, osen 
Lebensmittel, Drogen- und Schmalkalden 
Mollatteariukele.. u. . = sn... Frankfurt a./M. 

4840 | Ungezietervertilgungsapparate, Hamburg 
kosmetische Präparate. .. .. Obertrohna 

SSH SCHEINEN aee l r a e y ana Düsseldorf 

4842 | Danziger Landeserzeugnisse. . . . | Stockholm 

4843 | Büßholzextrakt a oee a ana a 

4860 | Thermometer und Aräometer für / 
DCHUERWOLTLENE. Seen a a Santiago 

4861 | Pneumatische Abwässer-Pumpwerke 

4862 | Kolonialwaren ...... 2.2... New York 

4863 | Danziger Landeserzeugnisse. . . . Izmir 

4872 | Madeira-Weine . . ... 2.2... Alexandria 

4888 | Danziger Landeserzeugnisse. . . . 

4889 | Stoffhandschuhe . . ........ Schmiedefeld 

4890 | Kunstseidene und wollene Herren- | Berlin 
und Damenschals. ....... Brandenburg 

4391.) RaUchwarenmean.. nF Lwow 

4892 ' Aetherische Oele, natürliche und | Funchal, 
küustliche Riechstoffe, Essenzen, Madeira 
Eaha ae N E Arei T erlin 

4893 | Tarifauskünfte, Frachtbrief- Oberfrohna 

| _ revisionen, Reklamationen Frankenberg 

4894 | Schweineschmalz ......... Leipzig 

4895| Kolonalwaren ine ee ou 

4896 | Viktoriaerbsen, grüne Erbsen . . . 

4897 | „Anodite“ Anti-Rostfarbe ... . . . Leipzig 

4898 | Danziger Landeserzeugnisse . . 
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Vertretungen gesucht für 


Sitz der Firma 


Portugisische Erzeugnisse . .. . . 
Danziger Landeserzeugnisse.. . . 
JADPAanWaren.. ar re. ee 
Ledermarkttaschen ........ 
Schuhputzsteine und Puderstifte . . 
Reinigungsmittel 
Spitzen 3 
Englische Industrieerzeugnisse 

TISBENAMILIAL ML: Ea E RLA 
Danziger Industrieerzeugnissę . . . 
Danziger Industrieerzeugnisse . . . 


Arbeits-, Schaft-, Marschstiefel 
Näh- und Schuhgarne . ...... 
Polnische Rübsen 
Medizinal-Präparate 
Hämmer u. Hacken, Zimmermanns- 
disseln i 
Damenkonfektionsstoffe, Decken, 
Tronan ae RR 
Herren- und Damenwolistoffe, 
Tücher, Schals 
Lebensmittel, Pharmazeutika, 
Drogon m 5% DE BER 
Danziger Landeserzeugnisse.. . . . 
Lebensmittel, Südfrüchte, 
getrocknete Früchte 
Mandeln ee a Re 
TR ER Le Dre: 
Danziger Industrieerzeugnisse.. . . 
Damenkonfektion 


ER en ar a E 


Wirkwaren, Glaswaren, Haushalts- 

artikel, elektr. Artikel 
Wacholderbeeren, Veilchenwurzeln 
Medizinalwaren 
Landwirtschaftliche Geräte . . .. 
Metalltücher, Drahgewebe,gel. Bleche 
Danziger Erzeugnisse ....... 


tingang von Ausfuhrgütern auf dem Bahnwege 


Berichtsabschnitt vom 11, bis 20. April 1934 


. | Mossoul 


Osaka 
Herxheim 

. b Landau 
Meissen 
Mülheim/Ruhr 
Plauen i. Vogtl. 
London 
London 
Lodz 
Krakau 
München 
Kiel 
Hamburg 
Zittau 
Berlin 
Baden-Baden 


Wuppertal- 
Croneberg 


Kirchberg/Sa. 
Reichenberg 


Kattowitz 
rakau 


Messina 
Trigianno(Bari) 
adrid 
Alep 
Mülsen 
St. Micheln 


Kobe 

Livorno 

Tıieste 

Schorndorf 

Raguhn i,/Anh. 
okio 


Bezeich- Be na ae E IE 
eu assor 

"es | Leege Tor | Olivaer Tor | proipezirk Weichsel- | Strohdeich |Kaiserhafon | Hoim Troyl 

Cues |Wagg.| To. |Wagg.| To. |Wags.| To. Wagg.| To. |Wags.| To. |Wage.| To. |Wase.| To. |Wage.| To. 
Kohlen 96 | 1605 | 114 | 1869 | 236 | 6574 6| 108 | 399 | 7566 | — | — | 1289 22738 6 90 | 1158 | 23262 
Holz 21| 3565| 5I| 882 — | — 42 | 718 4 | 65| 321 | 5471 | 439 | 7404 | 553 | 9237 | 64 | 1088 
Getreide . c >= Ze 29 en u zš 
Saaten U 124 | 1845 9| 136 | 93 | 1395 47 | 734 Brei EE 
Zucker _ — — — — — — aaa — — -== — — — = = 2 un 
Naphtha . 16 | 240 47 | 666} — = — = 45 | 666| — — — = — — 8 120 
Rüben- 

schnitzel 3 45 _ — — — — — — — T — -= — — — == Ben 
Melasse .| — _ _ _ — — — = — — P — 2 37 1 to er ax 
Kartoffel- 
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Spiritus .| — — = — — — = ne Eu = H —: = = paN ur ia: Be 
Salz 7 105 8 1 — => -> — = — — — — — — — — i 
Häute . -— n = — — — —_ - = sen = — = = = z 43 Zs 
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Zement 13:119 — — — — et = z s _ — — _ = = = 
Eisen, Ma- 
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Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Übertragung 


Zollerleichterung für frische Apfel. 


Verordnung des Finanzministers, des Ministers für 
Industrie und Handel sowie des Ministers für Land- 
wirtschaft und Agrarreform vom 17. Aprıl 1934 über 
eine Zollerleichterung: für frische Aepfel. 
(Dz. Ust. Nr. 34 vom 20. April 1934, Pos. 315). 


Auf Grund von Art. 7 Punktb) des Gesetzes vom 
31. Juli 1924 betreffend Regelung der Zollverhältnisse 
(Dz. Ust. Nr. 80, Pos. 777), mit dem durch die Ver- 
ordnung des Präsidenten der Republik vom 9. Oktober 33 
(Dz. Ust. Nr. 78, Pos. 554) festgesetzten Wortlaut, 
wie folgendes verordnet: 

$ 1. Bei der Einfuhr der unten genannten Waren 
wird ein ermäßigter Zoll erhoben, dessen Höhe wie 
folgt gestgesetzt wird: 


Position Ermäßigter 
Re =. Bezeichnung der Ware 2 BE 
tarifs in Zl. 
53 Frische Aepfel in Verpackungen 
aller Art von 15 bis 80 kg, ein- 
gefüMrt vom 16. April bis zum 
15. Mai einschließlich — mit Ge- 
nehmigung des Finanzministers. 65, — 


$ 2. Diese Verordnung tritt am Tage der Veröffent- 
lichung in Kraft und bleibt bis zum 15. Mai 1934 
einschließlich in Kraft. 


Anerkennung von 3500t Eisenbahnschienen 
und Zubehörteilen als ausgleichende 
Ausfuhr 
(Finanzministerium D. IV. 10048/3/34) 


Auf Grund der Bestimmungen des Punktes 4 $ 2 
der Bekanntmachung des Finanzministers vom 11.10.33. 
(Monitor Polski Nr. 236/257) hat das Finanzministerium 
im Einvernehmen mit dem Gewerbe- und Handels- 
ministerium die Ausfuhr von 3500 t Eisenbahnschienen 
undZubehörteilen durch die Vereinigten Hütten „Königs- 
und Laurahütte“ und „Friedenshütte‘“ nach Brasilien als 
ausgleichende Ausfuhr anerkannt. 

Die Ausfuhr der genannten Waren kann nur über 
die in Punkt 1 $ 4 der genannten Bekanntmachung 
angegebenen Zollämter erfolgen. i 

Die Zollabfertigung und Bestätigung des Austritts 
der Waren ins Ausland auf den Bescheinigungen über 
die ausgleichende Ausfuhr haben gemäß den Bestim- 
mungen der PP. 3 und 4 § 4 der Bekanntmachung 
zu erfolgen. 

Hiervon sind die zuständigen Zollämter zu benach- 
richtigen. 


Zolltariferläuterungen. 


Rundschreiben 
des Finanzminsteriums T. 16 vom 10. April 1934. 
L. D. IV. 257/2/34. 

Da bei der Zollabfertigung von Glasschmelz und 
Glaskügelchen in den Zollämtern Zweifel bestehen, er- 
läutert das Finanzministerium, daß gem. Pos. 1254 des 
Zolltarifs Glasschmelz und Glaskügelchen, gegossen 
und gepreßt, ungeschliffen, auch von verschiedener 
Größe, Form und Farbe, nicht aufgezogen sowie auf- 
gezogen, jedoch von gleicher Form, gleicher Größe 
und Farbe, bestimmt zur Herstellung von Halsketten, 
zu verzollen sind. 


Schmelz und Kügelchen, ungeschliffen, aufgezogen, 
verschieden hinsichtlich der Form, der Größe und Farbe, 
sind als Erzeugnisse aus Schmelz oder Kügelchen an- 
zusehen und gemäß Position 1256 des Zolltarifs zu 
verzollen. 

Glaserzeugnisse auch in Form von Schmelz oder 
Kügelchen, geschliffen, sind gemäß Pos. 903 be- 
ziehungsweise 904 P. 3 des Zolltarifs als geschliffene 
Erzeugnisse aus Glas zu verzollen. Aus diesen Ma- 
terialien hergestellte Kolliers oder Halsketten dagegen 
sind unechte Bijouterie aus gewöhnlichen Materialien 
und sind gemäß Po. 1258 P. 1 des Zolltarifs zollpflichtig. 


Zolltarifentscheidungen. 
Nach Danziger Zollblatt. 


Zu Tarifstelle 89. 
D IV 4329/2/34 vom 23. 2. 34. 
Quillajarinde, Seifenrinde ist nach T. St. 89 
zu verzollen. 


T, 1338/34 vom 10. 3. 34. 


Verzollung von Vigognegarn. 
D IV 33001/2/33 vom 17. 2. 34. 


Gezwirntes Garn aus Baumwolle mit Zusatz 
von Wolle ist gemäß der Anmerkung 1 der allgemei- 
nen Anmerkungen zum VIII. Teil des Zolltarifs als 
wollenes Kammgarn nach T. St. 594/7a zu verzollen. 


Zusatz des Landeszollamts. 


Die dem Finanzministerium vorgelegte Probe, so- 
genanntes Vigognegarn, bestand aus Baumwolle mit 
einer Beimischung von etwa 5% Kammgarnwolle Un- 
ter der Bezeichnung Vigogne treten im Handel auch 
aus reiner Baumwolle hergestellte Garne auf. Derar- 
tige Vigogne wäre demnach der Tarifstelle 611/2 zu- 


zuweisen. 
T 2180/34 v. 31. 3. 34. 


Zu Tarifstelle 614 und 663. 
D IV 3468/2/34 vom 2. 3. 34. 


1) Gebleichtes Baumwollgewebe mit einer 
Schicht von feinvermahlenem Kork mit Hilfe 
eines Bindemittels einseitig überzogen, wie es haupt- 
sächlich für Einlegesohlen verwendet wird, ist als ge- 
bleichtes Baumwollgewebe der T. St. 614 zuzuweisen. 

2) Mit einer korkpulverhaltigen, dunkelgrün gefärb- 
ten Oelmasse überzogenes, Linoleum nachahmendes 
Gewebe, sogenanntes Schreibtischlinoleum, 
ist der T. St. 663 zuzuweisen. 


T 1763/34 vom 31 3. 34. 


Zu Tarifstelle 715. 
D IV 5613/2/34 vom 5. 3. 34. 


Büstenhalter aus Tüll sind als nicht beson- 
ders genannte Konfektion nach T, St: 715 zu vor- 


zollen. 
T. 1853/34 vom 20. 3. 34. 


Zu Taritstelle 812. 
D IV 5610/2/34 vom 28. 2. 34. 


Auf der Oberfläche dunkelblau gefärbtes Bezugs- 
papier für Kartons und dergl., mit hellblauen Mus- 
tern versehen, nicht gepreßt, ist nach T. St. 812/4a I 


zollpflichtig. 
T; 1567/34 vom 12. 3. 34, 
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Zu Tarifstelle 845. 
D IV 5603/2/34 vom 28. 2. 34. . 
Eine Broschüre, die nach Art eines 

Kinderbilderbuches in Bildern und 
Versen auf ein ausländisches Heil- 
mittel, hinweist, ist als Werbebroschüre einer 
ausländischen Firma nach T. St. 845/le zu verzollen. 
Die Ware ist also nicht als Kinderbilderbuch der T. St. 
836/1b anzusehen. 

T. Nr. 1569/34 vom 12. 3. 34. 


Zu Tarifstelle 860. 
D IV 1975/2/34 vom 17. 3. 34. 
Schaufensterfiguren, die aus einerinnen 
mit Jute verstärkten Gipsmasse bestehen und eine 
eiserne Standplatte haben, werden, auch wenn sie be- 
mahlt sind, nach T. St. 860 verzollt. Ist die Stand- 
platte nicht dauerhaft befestigt, so ist sie gesondert 
nach dem Werkstoff und ihrer Vollendung zollpflichtig. 
'T. 1961/34 vom 24. 3. 1934. 


Zu Tarifstelle 887. 
D IV 35333/2/34 vom 14. 2. 34. 

Eine Untertasse aus Porzellan mit 
einem etwa 1 cm breiten dunkelblauen 
Kobaltstreifen und schmaler nicht eingeätzter 
Goldeinfassung ist nach T. St. 887/4c zu verzollen. 

Mit gewöhnlicher blauer Malerei, z. B. nach Art 
der Zwiebelmuster versehene Teller, ohne Vergoldung, 
unterliegen dagegen der. T. St. 887/4a. 

T 1504,34 vom 20. 2. 34. 


Zu Tarifstelle 900. 
Rundschreiben T 12. 
D IV 9563/2/34 vom 16. 3. 34. 

Nicht besonders genannte Erzeugnisse aus 
weißem Kristallglas — nicht geschliffen, 
nicht poliert, nicht geschnitten und ohne Verzierun- 
gen — sind nach dem entsprechenden Punkt der T. 
St. 900 zu verzollen. 

Die hiermit in Wiederspruch stehende Erläuterung 
zu Tarifstelle 899 Pkt. 1, 2 verliert ihre Gültigkeit. 

T 1884/34 vom 23. 3. 34. 


Zu Tarifstelle 910. 
D IV 7435,2/34 vom 19. 3. 31. 
Glasstückchen von unregelmäßiger Form, 
aus verschiedenfarbiger Glasmasse, wie sie zu Mosaik- 
arbeiten verwendet werden, sind nach T. St. 910 zoll- 
pflichtig. ’ 
T 2052/34 vom 4. 4. 34. 


Zu Tarifstelle 1082. 
D IV 7234/2/34 vom 9. 3. 34. 
Asphalttauben - Wurfmaschinen sind 
als nicht besonders genannte Maschinen nach T. St. 


1082 zu verzollen. 
T 1854/34 vom 20. 3. 34. 


Die guten 


pWz 


S) Danziger Zigarren und Zigaretten 


Jede Marke für sich ein Qualifäfserzeugnis 


27. April 1934 


Zu Tarifstelle 1114. 
D IV 7047/2/34 vom 6. 3. 34. 
Elektrische Lötkolben sind als elektrische 
Vorrichtungen zum Anwärmen für den technischen 
Gebrauch nach T. St. 1114 und Anmerkung .zu ver- 


zollen. 
T 1852/34 vom 20. 3. 34. 


Zu Tarifstelle 1118. 
D IV 4106/2/34 vom 9. 3. 34. 
Aus Eisenblech gestanzte Konen für Radio- 
lautsprecher siud nach T. St. 1118/2 zu ver: 


zollen. 
T 1964/34 vom 31. 3. 34. 


Zu Tarifstelle 1131. 
D IV 5898/2/34 vom 6. 5. 34. 

Für elektrische Heizsonnen verwendete Heiz- 
widerstände, die aus einem Hohlkegel von ge- 
branntem Ton, einer Heizspirale aus Nickelin und 
einem Sockel aus Messingblech bestehen, sind als nicht 
besonders genannte elektrotechnische Erzeugnisse aus 
Isolierstoffen mit Metallteilen nach dem entsprechen- 
den Punkt der Tarifstelle 1131 zollpflichtig. 

T 1883/34 vom 26. 3. 34. 


Zu Tarifstelle 1168. 


D IV 5905/2/34 vom 19. 3. 34. 

Nach den Erläuterungen zum Zolltarif zu T. St. 
1168 P. 9 können Bildschirme für Projek- 
tionszwecke aus Geweben aller Art bestehen, 
jedoch müssen sie nach den Bestimmungen des Zoll- 
tarifs mit metallischer oder weißer Farbe überzogen 


n. 

Bildschirme aus nur gebleichtgm Gewebe ohne 
Ueberzug sind nach dem Werkstoff und dem Grad 
der Bearbeitung zu verzollen. 


T 2060/34 vom 4. 4. 34. 


Zu Tarifstelle 1188. 
D IV 5170/2/34 vom 19. 3. 34. 
Geschoßmäntel aus vernickeltem Stahlblech 
sind wie Hülsen nach T. St. 1188 Punkt 5 zu ver- 


zollen. 
T 2140/34 vom 4. 4. 34. 


Zu Tarifstelle 1210. 
D IV 5614/2/34 vom 27. 2. 34. 

Gepäckanhänger aus bedrucktem Zelluloid 
mit einem Lederriemen versehen, sind nach T. St 
1210/4a zu verzollen. 

T 1568/34 vom 12. 3. 34. 
Zu Tarifstelle 1250. 
D IV 5606/2/34 vom 23. 2. 34. 

Als Papierklammern sind nach T. St. 1250/5 zu 
verzollen: Ersatzklammern für kleine Heft- 
maschinenund fürKistenetikettierapparate 
(Signierhefter), Büroklammern und Biegeklammern für 
Musterbeutel. 

T 1507/34 vom 17. 3. 34. 


x 
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Polen 


Der polnische Staatshaushalt. 
Besondere Betreuung Gdingens. — Geringes Volks- 
einkommen — große Belastung. 


Am 1. April d. J. ist das polnische Finanzgesetz 
für das Jahr 1934/35 in Kraft getreten. Die genauen 
Ziffern über den Fehlbetrag des Finanzjahres 1933/34 
sind noch nicht veröffentlicht, doch kann man nach 
den Angaben für die abgelaufenen 11 Monate ein 
Defizit von rd. 300 Mill Zi. annehmen. Ein Defizit 
von 400 Mill. ist schon im Haushaltsplan vorgesehen 
er und es sollte aus „Reserven“ sowie durch 

inanzoperationen gedeckt werden. Der neue Haus- 
haltsplan schließt ebenfalls mit einem Minus ab, denn 
den veranschlagten Saatseinnahmen von 2136 Mill. Zi. 
(1933/34 2068 Mill. Zł.) stehen Staatsausgaben von 
2184 Mill. Zi (2457 Mill. Zi.) gegenüber, so daß sich 
ein Fehlbetrag von 48,2 Mill. Zi. ergibt, der wie der 
Fehlbetrag des Vorjahres durch Kreditoperationen 
gedeckt werden soll. In Wirklichkeit ist das Defizit 
jedoch um 175 Mill. Zi. höher, beträgt also 223,3 Mill Z4. 
Man hat diesen Betrag, der aus der 6 prozentigen 
Nationalanleihe vom Jahre 1933 eingegangen ist, einfach 
als ordentliche Einnahme eingesetzt, woraus sich ergibt, 
daß die tatsächlichen Einnahmen gegen das Vorjahr 
um 97 Mill. Zi. niedriger ERAT wurden. Die 
Mindereinnahme ergibt sich u. a. aus der Verringerung 
der veranschlagten Eingänge aus Steuern und Abgaben 
um 20 Mill., von den polnischen Staatsbahnen um 30 Mill., 
von der Post um 10 Mill., aus den Monopolen um 10 Mill. 
und aus den Staatsforsten um 7 Mill. Zł. Der Voranschlag 
sieht folgende Staatseinnahmen vor: 1286 Mill ZI. 
(1932 : 1276 Mill Zl.) aus der staatlichen Verwaltung, 
wovon 525,2 Mill. auf direkte, 141,2 Mill. auf indirekte 
Steuern 125 Mill. auf Zölle und 102 Mill. auf Stempel- 
gebühren entfallen, 175 Mill. von der 6 prozentigen 
Nationalanleihe, 60 Mill. als Überschuß der Staatlichen 
Betriebe und Unternehmungen (daranter 20 Mill. ZI. von 
den Staatsbahnen, 15 Mill. von der Post und 21 Mill. 
von den Staatsförsten) 646 Mill. von den Staatsmonopolen 
(50 Mill. Salz, 340 Mill. Tabak, 220,6 Mill. Spiritus, 
15,4 Mill. Zündholzmonopol und 20 Mill. Staatslotterie) 
18,3 Mill. aus den staatlichen Fonds. 


Der gegen das Vorjahr um 273 Mill, Z4. geringer 
veranschlagte Ausgabenetat bedeutet keine wesent- 
liche Änderung in der Struktur der Ausgaben, denn 
der Hauptabstrich erfolgte bei den Schuldenzahlungen, 
und zwar wurden nur 192,6 Mill. Zi. für Kapitalrück- 
zahlung und Zinsen eingesetzt gegenüber 338 Mill. ZI. 
im Vorjahre. Eine bedeutendere Kürzung hat nur 
noch der Haushalt des Kriegsministeriums erfahren, 
der um 61 Mill. ZI. gesenkt wurde. Die sonstigen 
Ausgabensenkungen ergeben sich zumeist aus den 
Abstrichen bei den Beamtengehältern, die im ver- 
gangenen Jahre erneut eine Kürzung erfahren haben, 
sowie insbesondere bei den Ausgaben für Invaliden- 
renten (35 Mill. Zł.) und bei der sozialen Fürsorge 
(26 Mill. Zl.) wo die Zuschüsse für die Arbeitslosen- 
fürsorge um mehr als 50% gekürzt wurden. Die Haupt- 
ausgabeposten im Haushaltsplan für 1934,35 sind 
folgende: 

Staatspräsident (2,8) Sejm ‚(6) und Senat (1,6), 
Staatskontrolle (4,8) und Ministerratspräsidium (3,1) 
mit zusammen 18,3 Mill. Zi. Außenministerium 40,2 Mill., 
Kriegsministerium 761,7, Innenministerium 197 Mill. 
Finanzmin.sterium 116 Mill., Justizministerium 91 Mill., 
Handelsministerium 40 Mill, Verkehrsministerium 


19 Mill. Landwirtschaftsministerium 41 Mill. Unter- 
richtsministerium 311 Mill., Sozialministerium 64 Mill., 
Postministerium 1,2 Mill., Pensionen und Altersver- 
sorgung 157 Mill., Invalidenrenten 102 Mill. und Staats- 
schulden 192 Mill. (Innere 62, ausländische 117). Die 
staatlichen Unternehmungen und Betriebe erfordern 
einen Zuschuß von 9,6 Mill. und die staatlichen Fonds 
18,2 Mill. Zł., so daß die Gesamtausgaben, wie eingangs 
erwähnt, die Höhe von 2184 Mill. erreichen 


Das Hauptmerkmal des diesjährigen Haushaltsplanes 
ist, daß die Ausgaben für Heer und Marine, 
die im vorigen Haushaltsplan rund 30% betrugen, in 
diesem Jahre 37% des Gesamthaushaltes ausmachen. 
Rechnet man die Zuschüsse aus dem außerordentlichen 
Haushalt für die Staatlichen Waffen- und Munitions- 
fabriken in Höhe von 6,3 Mill., die Kosten der Staats- 
polizei, die nach ihrer Bewaffnung und Ausbildung 
einen Bestandteil des Heeres bildet 9,7 Mill., die Kosten 
für das Grenzschutzkorps mit 36,5 Mill. ZI. sowie die 
Ausgaben für den Zollschutz mit 18 Mill. Zt. hinzu, so 
ergibt sich, daß für die gesamte bewaffnete Macht 
Polens 918,8 Mill. Zt. offen im Haushalt eingestellt 
sind, d.h. rund 45% des Gesamthaushaltes. Wan weiß 
aber, daß nicht nur beim Post- und Verkehrsministerium 
sondern auch bei anderen Ministerien und selbst bei 
den staatlichen Betrieben (Stickstoffwerke) verschleierte 
Positionen eingesetzt sind, die ebenfalls für Heeres- 
zwecke Verwendung finden. Daraus folgt, daß mehr 
als 50% des polnischen Haushaltes für 
Rüstungszwecke bestimmt sind. Man sieht 
daraus, welche gewaltigen Anstrengungen Polen macht, 
um seine Stellung als dritte Militärmacht Europas zu 
behaupten. Bemerkenswert ist, daß für Bauten des 
Heeres 25,3 Mill. und für solche der Marine 1,9 Mill. Z4. 
im außerordentlichen Haushalt eingesetzt sind. Hierzu 
kommen noch 1Mill. für Bauten für das Grentzschutz- 
korps. Diese Beträge dürften hauptsächlich für Be- 
festigungsbauten Verwendung finden, 


Neben dieser großen Fürsorge für die bewaffnete 
Macht hat der polnische Haushaltsplan noch einen Ab- 
schnitt, der besondere Aufmerksamkeit verdient. Es 
ist dies die Erhöhung des Etats des Handelsministeriums 
von 32 auf 40,4 Mill. Zi. Diese Erhöhung erfordert 
die weitere besondere Betreuung des Hafens von 
Gdingen. Das Seeamt Gdingen erhält in diesem Jahre 
17,6 Mill. gegenüber 13,1 Mill. Zi. im vergangenen Jahre 
für den Hafenausbau, für die übrigen Erfordernisse 
des Seeamts sind noch 3,3 Mill. Zt. eingesetzt, für den 
Ausban der Handelsflotte 1,4 Mill. ZI. für die Schiffahrts- 
schule 545000 Zł., weitere Ausgaben für das Fischerei- 
amt u. ä. Somit 'ergibt sich, daß rd. 23 Mill. von den 
40 Mill. des Haushalts des Handelsministerium allein 
für Gdingen bestimmt sind. Auch das Ministerium für 
Landwi.tschaft und Agrarreform kann seine Ausgaben 
für dieses Jahr erhöhen und zwar von 23 Mill. auf 
41,2 Mill. denn für die Förderung der Landwirtschaft 
sind statt 3 Mill. 25 Mill. bestimmt worden. 

Die Einschränkung des Staatshaushaltes hat keine 
Erleichterung für den Steuerzahler gebracht, denn die 
geringen veranschlagten Einnahmen sind auf die Ver- 
armung der Bevölkerung zurückzuführen. Man schätzt 
das gesamte Volkseinkommen 1933, das sich in diesem 
Jahre kaum erhöhen dürfte, auf rund 11 Milliarden ZI., 
alle öffentlichen Lasten auf 5 Milliarden ZI. Bei einer 
Bevölkerungszahl Polens von rund 33 Millionen ergibt 
sich ein Durchschnittseinkommen von 330 Zl. und eine 
Belastung von 150 ZI. je Kopf der Bevölkerung. Das 
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auf die Dauer ein solches Mißverhältnis nicht bestehen 
kann, ist klar. Eine weitere Einschränkung des Staats- 
haushaltes ist aber kaum möglich, es muß also ent- 
weder eine Senkung der sonstigen Lasten oder eine 
Steigerung der Einnahmen angestrebt werden. Letztere 
kann nur durch eine Belebung der polnischen Wirt- 
schaft, vor allem durch eine Gesundung der schwer 
darniederliegenden Landwirtschaft, erreicht werden. 
Hierzu bedarf Polen eine Zeit der Ruhe für die äußere 
und innere Entwicklung. 


Der polnische Kompensationshandel 
im 1. Vierteljahr 1934. 


Die Umsätze im polnischen Kompensationshandel erhöhten 
sich im 1. Vierteljahr 1934 auf 12,9 Mill. zł. gegen 4,1 Mill. zł. 
im 1. Vierteljahr 1933. Davon entfielen auf die polnische 
Ausfuhr 8,7 Mill. zt, auf die polnische Einfuhr 4,2 Mill. zł. 
Der Hauptteil der Zunahme der Kompensationsaustuhr ent- 
fällt auf Fertigwaren, insbesondere aut Lodzer und Bielitzer 
Textilerzeugnisse. Gegenüber dem Vorjahr war eine stärkere 
Difterenzierung der Kompensationsausfuhr ee 

T: 


Die polnische Maschineneinfuhr 
im 1. Vierteljahr 1934. 


Die polnische Maschineneinfuhr zeigte im 1. Vierteljahr 
1934 im allgemeinen eine Zunahme, jedoch mit Ausnahme 
von elektrischen Maschinenu. elektrotechnischen Artikeln. An 
Verbrennungsmotoren, Lokomobilen, Turbinen wurden 34 
(1. Vierteljahr 1933-30) t im Wert von 519000 (238000) zl., an 
Metallbearbeitungsmaschinen und Formmaschinen für Metall- 
guß 222 (79) t im Wert von 1513000 (371000) zł., an Textil- 
maschinen 407 (259) t im Wert von 1445000 (740000) zł, an 
Näh-, Stick-, und Spitzenklöppelmaschinen aber nur 7 (99) t 
im Wert von 104000 (813000) zł. eingeführt. Der Import von 
elektrischen Maschinen, Apparaten und Vorrichtungen und 
ihren Bestandteilen war mengenmäßig größer, jedoch wert- 
mag niedriger, als im entsprechenden Vorjahrsabschnitt 
und betrug, 851 (698) t im Wert vor 4047000 (6767000) zł. 
Davon entfielen aut elektrische Maschinen und Apparate 
160 t (Wert 3153000 zi) und auf elektrotechnisches Gerät 
691 t ( im Wert von 889000 zl.) Mr. 


Rückgang der polnischen Automobileinfuhr. 


Die polnische Automobileinfuhr betrug im 1. Vierteljahr 
1934 18 t im Wert von £0000 zł. gegen 46 t im Wert von 
303000 zł. im entsprechenden Vorjahrsabschnitt. An Auto- 
mobilteilen wurden 63 t im Wert von 270000 zł. (Vorjahr 117t 
im Wert von 514000 zl.) importiert. Mr. 


Vor dem Beginn 
polnisch-englischer Handelsvertragsverhandlungen. 


Die Wirtschaftsverhandlungen “zwischen Polen und Eng- 
land sollen demnächst beginnen. Die Angabe des genauen 
Termins wird aus London erwartet. Die Eröffnung: der Ver- 
handlungen dürtte nach polnischen Angaben zwischen dem 
23. April und dem 7. Mai erfolgen. Mr. 


Polnisches Holz nach Afrika. 


Die polnische Staatsforstenverwaltung machte unlängst 
2 größere Abschlüsse über Holzlieferungen nach Afrika. 
Eine Lieterung ist nach Südafrika bestimmt, die andere 
umfaßt 3200 Telegraphenstangen für den Sudan. Mr. 


Einlagen und Kredite der polnischen Genossen- 
schaften. 


In 5060 polnischen Genossenschaften, die Revisionsver- 
bänden angehören, betrug der Stand der Sn am 
Ende des 1. Vierteljahres 1934 254,4 Mill. Zi. gegen 264,1 
Mill. Zt. am Ende des 4. Vierteljahres 1933. Auch die Zahl 
der Einleger ging etwas zurück von 538257 auf 530452. Die 
Durchschnittshöhe einer einzelnen Einlage sank von 490 auf 
480 Z Der Gesamtbetrag, der an die Genossen erteilten 


Kredite _bezifferte sich am 31. März 1934 auf 475,4 Mill. Zi. ` 


gegen 479,9 Mill. Zi. am 31. Dezember 1933. Mr. 
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Polens Holzausfuhr im 1. Vierteljahr 1934. 


Die polnische Holzausfuhr zeigte im 1. Vierteljahr 1934 in den 
meisten Gruppen (mur mit Ausnahme von Grubenholz) eine 
Zunahme gegenüber dem gleichen Vorjahrsabschnitt. Es 
wurden exportiert: Papierholz 112569 (99128) t im Wert 
v. 3,5 )2,7) Mill. ZL, Grubenholz 9744 (182 7) t für 0,46 (0,50) 
Mill Zł, Klötze u. Langhölzer 143813 (60074) t für 6,9 (2,8) 
lill. Zł, Balken, Bretter, Latten usw. 178610 (134494) t für 
(8,9 (15,0) Mill. Zi, Eisenbahnschwellen u. Sleepers 15908 
(16738) t für 1,5 (1,4) Mill. Zł., Fourniere und Sperrholz 10695 
(7421) t für 4,3 (2,9) Mill. Zi, Bugmöbel 777 (460) t für 1,5 
(0,9) Mill. Zu. Mr. 


Das Exportprogramm der polnischen Handels- 

kammern. 

In dreitägigen Verhandlungen wurden vom Verband der 
polnischen Handelskammern unlängst eine Reihe von wich- 
tigen Problemen der polnischen Ausfuhr durchgesprochen. Es 
handelte sich um die Rationalisierung und verbesserte Orga- 


nisation des Eierexportes und umdieVervollkommnung ` 


des Halenumschlags in Gdingen, wofür eine be- 
sondere - Kommission eingesetzt wurde. Sodann wurden die 
von einzelnen Kammern erstatteten Branchenreferate geprüft. 
Bearbeitet wurden folgende Ausfuhrartikel! Federn und 
Daunen, Eisenhüttenerzeugnisse, Steinnußknöplfe (Kammer 
Sosnowice), Lithopon, Wachstuch (Warschau), Bacon, Bücher 
und Drucksachen (Posen). Verschiedene Referate, die teils 
einzelne Exportbranchen, teils bestimmte Länder oder Prob- 
leme betrelfen, sollen demnächst den Regierungsstellen vor- 
gelegt werden. Mr. 


Die polnische Kaliförderungsgesellschaft 
(Sp. Akc. Ekspoatacji Soli Potasowych-Tesp) 

veröffentlicht ihren Abschluß für das Geschäftsjahr vom 
1. 11. 1932 bis 31. 10. 1933. Es handelt sich hier um ein 
Staatsunternehmen, von dessen Aktien 97 % im Besitz des 
polnischen Staates sind. Es ist dies das einzige polnische 
Kalibergbauunternehmen, dessen Gruben in Östgalizien liegen. 
Das Geschäftsjahr 1932/33 brachte einen Verlust von 1675 791 
Zł. Der Verlust wird aus den 7606452 Zł. betragenden Re- 
serven gedeckt. Das Aktienkapital beziffert sich auf 20 Mill. 
Zł. Die Bilanzsumme des Geschäftsjahres 1932/33 beläuft 
sich auf 42 073 924 Z Der Grubenbesitz ist ziemlich niedrig 
mit 4845881 Zl. in die Bilanz eingesetzt. Mobilien und 
Immobilien werden mit 24916002 Zł, unvollendete Investi- 
tionen mit 285011 Zł. bewertet. Mr. 


Brasilianische Schienenaufträge für ostoberschlesische 
Hütten. 


Die Regierung des brasilianischen Staates Rio Grande 
do Sul unterzeichnete einen Lieferungsvertrag mit den ost- 
oberschlesischen Hütten Königs- und Laurahütte und Frie- 
denshütte aul Lieferung von 600 Kilometern Eisenbahn- 
schienen für die Staatsbahn des Staates Rio Grande. Der 
Wert dieses Geschäftsabschlusses beträgt 12 Millionen Milreis. 
Er findet auf dem Kompensationswege statt. Polen bezieht 
für den Gegenwert Häute, Tabak, Reis, Schmalz und andere 
Produkte aus Brasilien. Mr. 


Ergebnisse der polnischen Getreidestützung 1933/34. 

Die „Polnischen Getreide-Industriewerke“ (P. Z. P. Z.) be- 
richten über die Ergebnisse der Stützung in den ersten 
9 Monaten des Erntejahres 1933/34. Danach hat der staat- 
liche Interventionsapparat von August 1933 bis jetzt (Ende 
April 1934) insgesamt 650000 t Roggen aufgekauft gegen 
nur 279000 t im ganzen Vorjahr. Die Ausfuhrpolitik wurde 
in größerem Maßstab betrieben, als im Vorjahr und bisher 
an Europa 295000 (Vorjahr 198000) t abgesetzt, außerdem 
aber noch 125000 t nach Nordamerika exportiert. Dieses 
mengenmäßig günstige Ergebnis wurde durch Verkauf auf 
lange Lieferfristen erzielt. Aus den Vorräten der P. Z.P. Z. 
sollen jetzt noch 50000 t zu Ausfuhrsprit verarbeitet werden 
und mit Hilfe der neuen Roggensprit-Ausfuhrprämie exportiert 
werden. Der Rest soll in den Notstandsgebieten Polens zur 
Abgabe gelangen. Dieser Tage wurden bereits 5000 t Roggen 
nach den notleidenden Ostgebieten verfrachtet, wò sie an 
Notstandsarbeiter ausgeteilt werden, die ihren Lohn in Form 
von Naturalien erhalten. Die Preisentwicklung des Roggens 
weist gegenüber dem Vorjahr den Unterschied auf, daß im 
Frühjahr 1933 die übliche Roggenhausse eintrat, die zu 
Preisen von über 18 Zt. je Dztr. im März 1933 führte. Im 
laufenden Erntejahr aber hielt sich der Preis seit September 
auf dem gleichbleibenden Stande von etwa 14,50 bis Sn Zk: 


S 
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Die Neuorganisation des Eisenhandels in Polen. 


Mit dem 16. April 1934 haben die bisherigen Organi- 
sationsvorschrilten auf dem polnischen Binnenmarkt für Walz- 


eisen ihre Gültigkeit verloren. Insbesondere wird die bis- 
herige Aufteilung des Marktes in geschlossene Zonen 
(Rayons) und die Unterscheidung von verschiedenen Ab- 


Damit verschwindet auch die 
Künftig wird das Syndikat 


nebmerkategorien aufgegeben. 
bisherige Abstulung der Preise. 


der polnischen Eisenhütten Walzware direkt an Handels- 
wie auch Industriefirmen, sowie Bauunternehmungen und 


sonstige Verbraucher verkaufen, auch wenn diese das Eisen 
zum eigenen Verbrauch benötigen. Vom Syndikat geschlossene 
Kommissionsverträge verlieren mit ‘dem Inkrafttreten der 
neuen Regelung ihre Gültigkeit. Die einzige Bedingung, von 
der eine direkte Erledigung der Bestellungen abhängig ist, 
ist künftig deren Umfang in Tonnen. Grundsätzlich über- 


nimmt das Syndikat Bestellungen nur auf ganze Waggon- 
ladungen, d. s. mindestens 15000 kg unter einer Adresse 


und auf eine Rechnung, wobei die vorgesehene Spezilizierung 
sich auf ein Minimum beschränken muß. Aufträge auf kleinere 
Mengen kann das Syndikat nur nach vorheriger Verständigung 
mit den Hütten übernehmen. Auf Wunsch des Bestellers 
vermittelt das Syndikat die Ausführung der Bestellung durch 
eine bestimmte Hütte, wobei jedoch 5% Zuschlag für die 
Fabrikmarke zu zahlen sind. Die Grundpreise der syndizierten 
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Artikel werden auf dem bisherigen Stande gehalten. Die 
Skonto- und Rabattfrage wird, wie folgt, gelöst: Jeder Ab- 
nehmer erhält 2% Kassa-Skonto bei Zahlung des Betrages 
gleichzeitig mit der Erteilung der Bestellung. Je nach der 
Höhe des Auftrages werden 2, 3 oder 4% Rabatt für gute 
Spezifikation, sowie bei größeren auf einmal erteilten Auf- 
trägen gewährt. Ferner können die Käufer Mengenrabatte 
erhalten, wenn sie sich verpflichten, im Lauf eines Jahres 
bestimmte Mengen von Walzeisen abzunehmen. Diese 
Mengenrabatte werden am Jahresende vergütet und betragen: 
für Handelseisen bei Abnahme von 1000—5000 t jährlich 
2—6 Zł. je Tonne, für Formeisen bei Abnahme von 500 bis 
2000 t jährlich 2 bis 5 Zł. je Tonne, für Walzdraht bei 
Abnahme von 800 bis 3000 t 750 bis 15 ZI. je Tonne. 
Der Mengenrabatt für Walzdraht wird ausschließlich weiter- 
verarbeitenden Werken gewährt. Mr. 


Polnisch-englische Konvention über die 
Handelsschiffe. 

In Warschau wurde eine Konvention zwischen Polen und 
Großbritannien unterzeichnet, die sich auf die gegenseitige 
Anerkennung der Registrierungszeugnisse und anderer Landes- 
dokumente hinsichtlich der Abmessungen der Handelsschilie 
bezieht. Mr. 


Deutsches Reich — Ausland 


Doas deutfche 
Dolt arbeitet wieder! 


Für öffentliche Arbeitsbeschaffung 
verausgabt: 


Jeder Deutsche soll wieder Arbeit und Verdienst 
haben. 

Am 28. Februar 1933 zählte man über 6 Millionen 
Arbeitslose, am 28. Februar 1934, 1 Jahr später waren 
es 3374000 Arbeitslose. Die Arbeitslosigkeit war in 
einem Jahre um 2627000 zurückgegangen. Noch 
deutlicher wird die gewaltige Leistung der Arbeits- 
schlacht der Reichsregierung veranschaulicht, wenn 
man das Entwicklungstempo näher betrachtet. Denn 
es ist klar, daß es erst einer gewissen Anlaufszeit 
bedurfte, ehe die Anstrengungen der national- 
sozialistischen Regierung ihre Erfolge zeitigen konnten. 
In den ersten beiden Monaten des vergangenen Jahres 
nahm die Arbeitslosigkeit um etwa 228000 zu, in den 
ersten beiden Monaten des laufenden Jahres sank die 
Arbeitslosenziffer um 686000, nämlich um 286000 im 
Januar und um 400000 im Februar. Die Gegenüber- 
stellung der Entwicklung des ganzen ersten Halb- 
jahres des vergangenen Jahres mit der Entwicklung, 
wie wir sie im Augenblick erleben, zeigt schon, mit 
welcher Gewalt der Angriff gegen die Arbeitslosigkeit 
vorgetragen wird. Aus den früheren und neuen Maß- 


nahmen der Reichsregierung zur Arbeitsbeschaffung 
stehen für den Bau der Autostraßen, Hoch- und Tief- 
bau, Arbeitsdienst, Siedlung usw. in diesem Jahre 
etwa 3,7 Milliarden RM gegen 2,9 Milliarden RM im 
Vorjahre zur Verfügung, so daß also noch weiter 
starke Abnahme der Arbeitslosigkeit zu erwarten ist. 
Wenn jeder mithilft, muß es so gelingen, jedem 
Deutschen Arbeit und Verdienst zu verschaffen. 


Die Froe der nationalfo3. 
ietfchaftspolitik 


Seit März 1933 bis März 1954 wurde 
die Erzeugung gesteigert : (in v. 100) 
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Die Fortschritte der deutschen Industrieproduktion. 

Seit Januar 1933 hat die deutsche Industrie- 
produktion insgesamt um mehr als 23% zugenommen. 
Seit dem Riesentief im Herbst 1932 beträgt die Zu- 
nahme nach den Berechnungen des Instituts für 
Konjunkturforschung rund ein Drittel. Gegenwärtig 
hält sich die industrielle Erzeugung mengenmäßig 
auf einem Stand, wie er im Januar 1931 erreicht 
war. — Anderthalb von drei Krisenjahren sind damit 
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überwunden, rund 40% des Krisenverlustes der Industrie- 
produktion sind der Menge nach wieder aufgeholt. 
Man erkennt aus diesen Zahlen, wie sich die wirt- 
schaftspolitischen Maßnahmen der Regierung aus- 
wirkten. Bei der Funkindustrie war es die Einführung 
des Volksempfängers, in der Kraftfahrzeugindustrie 
die Herabsetzung der Automobilsteuer, in der Bau- 
wirtschaft die Gewährung der Zuschüsse für Instand- 
setzungsarbeiten und Wohnungsteilung, in der Haus- 
ratindustrie die Einführung der Ehestandsdarlehen, 
die die besondere Steigerung der Produktion be- 
dingten. 


Deutfehland in der Wett voran 


Bis Januar 1934 betrug die Produktions- 
steigerung gegenüber dem tiefsten Stande : 
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Deutschland Ver Staaten Gross- Frankreich 
v.Amerika britannien su 


Deutschland im Rahmen der Weltproduktion. 

In allen großen Ländern ist die Zunahme der 
industriellen Erzeugung von Januar des Jahres 1933 
bis Januar 1934 weniger stark gewesen als in 
Deutschland. Sieht man von Großbritannien ab, so 
hat Deutschland am meisten von den voraufgegan- 
genen Krisenverlusten aufgeholt. 40 % des Produk- 
tionsrückganges in der Wirtschaftskrise sind in 
Deutschland wieder aufgeholt, in USA. bisher erst 
30 %, in Frankreich 27% und im Durchschnitt der 
Welt, ohne Rußland gerechnet, 28 %. Dadurch ist das 
nationalsozialistische Deutschland an der industriel- 
len Produktion der ganzen Welt wieder so hoch be- 
teiligt, wie im Jahre 1928. 


XXX. Königl. Niederländische Messe. 
(Utrechter Messe.) 

Bei der 30. Utrechter Messe, die im März d. Js. 
stattfand, stieg die Anzahl der holländischen aus- 
stellenden Firmen im Vergleich zu der vorjährigen 
Messe bedeutend. Frankreich, Belgien, Österreich, Po- 
len und die Schweiz waren durch Ländergruppen ver- 
treten. Insgesamt wurden 1725 Teilnehmer verzeichnet. 


Die Zuckerindustrie Lettlands. 


Noch bis zum Jahre 1928 besaß Lettland keine ei- 
gene Zuckerindustrie und mußte den ganzen für den 
Verbrauch seiner Bevölkerung benötigten Zucker aus 
dem Auslande einführen, was mit einer bedeutenden 
Schwächung der Valutabestände Lettlands verbunden 
war. Deshalb wurde schon lange der Gedanke er- 
wogen, ob man nicht in Lettland Zuckerrübenbau 
zwecks Verarbeitung in Zucker betreiben könnte. 
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Längere und ausführliche Versuche des Labora- 
toriums an der Universität Lettlands ergaben, daß man 
in Lettland Zuckerrüben züchten kann, deren Zucker- 
gehalt die Gründung einer eigenen Zuckerindustrie be- 
zahlt machen würde. Jetzt konnte auch der Gedanke 
in die Tat umgesetzt werden: In der fruchtbaren Pro- 
vinz Zemgale wurden die ersten Zuckerrüben ange- 
pflanzt, und dort wurde auch die erste und grüßte 
Zuckerfabrik erbaut. 

In verhältnismäßig kurzer Zeit hat sich nun die 
Zuckerindustrie in Lettland recht günstig entwickelt. 
Zurzeit arbeiten bereits drei Zuckerfabriken, von denen 
die schon erwähnte älteste, 1928 in Betrieb genommene 
Fabrik sich in Mitau befindet. 1932 kam die Fabrik 
in Kreuzburg hinzu und im vorigen Jahre die Libauer 
Fabrik. In die Mitauer Fabrik sind 3,6 Millionen Lat 
investiert worden, in die Kreuzburger 2,6 Mill. und in 
Außerdem verfügt 
die Mitauer Fabrik über ein Betriebskapital von 1 Mill. 
Lat, während die beiden anderen Fabriken je 200000 
Lat Betriebskapital haben. 

Die Libauer Fabrik ist leistungsfähiger als die Kreuz- 
burger. Im vorigen Jahre wurden in Lettland im ganzen 
29 144 750 kg Zucker hergestellt, von denen 10 313 900 kg 
auf Mitau fallen, 9 226 200 kg auf Libau und 8 797 500 kg 
auf Kreuzburg. In Mitau wurden außerdem 870 150 kg 
Stückzucker produziert. 

Die Kultur von Zuckerrüben ist in Lettland rasch 
vorgeschritten. Im Jahre 1928 wurden nur 968 ha mit 
Zuckerrüben bestellt, 1929 bereits 1773 ha, 1930— 2174 ha, 
1931—4530 ha, 1932—8580 ha und 1933—13,000 ha. Die 
Ernte ist 1933 jedoch nur etwas größer als 1932 ge- 
wesen und betrug 187,443 t Zuckerrüben gegenüber 
178,298 t im Jahre vorher. 

Die Zuckerpreise sind in Lettland ziemlich hoch, da 
sowohl die Produktion als auch der Verkauf des Zuckers 
ein staatliches Monopol bilden. Der Staat zahlt den 
Landwirten hohe Preise für abgelieferte Rüben, und 
zwar anfänglich Ls. 50,88 je Tonne, 1932—Ls. 46,50 
und 1933 — Ls 40. Im laufenden Jahre werden Ls. 37 
gezahlt werden. 

Der Zuckerpreis betrug in Lettland am 15. Oktober 
1933 Ls. 0,62 je kg, in Estland — 0,41, in Litauen 
— 0,67, in Finnland — 0,53 und in Polen — 0,81. Der 
Zuckerverbrauch erreicht in Lettland 22,3 kg pro Kopf 
der Bevölkerung, in Estland — 17,5, in Litauen 10,2 
in Finnland — 20,0,.und in Polen — 9,7 kg. 

Noch kann Lettland nicht genügend Zucker produ- 
zieren, um den gesamten Bedarf seiner Bevölkerun 
zu decken. Ein Teil — ca. 12000 bis 15000 t mu 
noch immer als Rohzucker aus dem Auslande (Polen, 
Tschechoslowakei, Rußland) importiert werden, Des- 
halb besteht die Absicht zwei weitere kleinere Zucker- 
fabriken zu bauen, und zwar eine in Lettgallen und 
die andere im nördlichen Livland. 


Rußlands Außenhandel 1955. 


Die Umstellung der russischen Außenhandelsstatistik. 

Starker Rückgang des Außenhandelsvolumens. — 

Drosselung der Einfuhr. — Die Handelsbilanz seit 

1929 erstmalig aktiv. — Die wichtigsten Export- 
und Importwaren. 

Mit sehr erheblicher Verspätung sind dieser Tage 
die zollamtlichen Angaben über den russischen Außen- 
handel im Jahre 1933 veröffentlicht worden. Wie aus 
Erläuterungen der Hauptzollverwaltung zu den Außen- 
handelsziffern zu entnehmen ist, ist die Verzögerung 
der Veröffentlichung darauf zurückzuführen, daß die 
Außenhandelsdaten sowohl des Jahres 1933 als auch 
des vorhergehenden Jahres eine ziemlich umfassende 
Bearbeitung erfahren haben. Im Jahre 1933 warin der 
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Außenhandelsstatistik insofern eine Aenderung einge- 
treten, als die monatlichen Ausweise der Hauptzoll- 
verwaltung, die seit: Juli 1932 nicht die Kalender- 
monate, sondern die Zeit vom 26. eines Monats bis 
zum 25. des nachfolgenden Monats umfaßten, ab 
April 1983 wieder auf den Kalendermonat umgestellt 
wurden. In dem jetzt veröffentlichten Dezemberaus- 
weis von 1983 sind auch die Januardaten nachträglich 
auf don Kalendermonat umgestellt worden, sodaß der 
Ausweis nunmehr die Jahresdaten für das 
volle Kalenderjahr bis 1. Januar 1934 ent- 
hält und nicht mehr die Daten bis zum 25. Dezember, 
wie dies bei dem seinerzeit veröffentlichten Jahres- 
ausweis für 1932 der Fall war. Auch die Außen- 
handelsdaten für 1932 sind jetzt nachträglich auf das 
Kalenderjahr umgestellt und entsprechend ergänzt 
worden. Der Außenhandel im Jahre 1933 ergibt nun- 
mehr im Vergleich zu den vier vorhergehenden Jahren 


folgendes Bild (in Mill. Rbl.): 


1933 1932 1931 1930 1929 
Ausfuhr 495,5 574,9 811,2 1036,4 923,7 
Einfuhr 348,2 704,0 1105,0 1058,8 880,6 
Gesamtbetrag 843,8 1279,0 1916,2 2095,2 1804,3 
Handelsbilanz + 174,4 —-129,1 — 293,8 — 22,4 +43,1 


Wie man sieht, hat die seit dem Jahre 1930 an- 
haltende Schrumpfung des russischen 
Außenhandelsvoluments auch 1933 ange- 

ehalten: Der Gesamtbetrag des Warenaustausches 
er Sowjetunion mit dem Auslande im vorflossenen 
Jahre weist gegenüber 1932 einen Rückgang um 435,1 
Mill. Rbl. oder um etwa ein Drittel auf. Die Aus- 
wirkungen der Weltwirtschaftskrise machten sich also 
sehr stark bemerkbar. Daneben ist der Rückgang 
der Außhandelsumsätze naturgemäß auch auf die inne- 
ren wirtschaftlichen Schwierigkeiten des Sowjetstaates 
zurückzuführen. Seit 1929 ist der Warenaustausch 
mit dem Auslande auf weniger als die Hälfte gesun- 
ken. Setzt sich in Bezug auf die Schrumpfung des 
Außenhandelsvolumens die Tendenz der Vorjahre 
fort, so unterscheidet sich die Gestaltung des Außen- 
handels im verflossenen Jahr doch wesentlich von der 
Entwicklung in den vorhergehenden Jahren. Während 
nämlich in den früheren Jahren Ausfuhr und Einfuhr 
der Sowjetunion ungefähr in gleichem Maße zurück- 
gingen, hat sich das russische Außenhandelsvolumen 
im Jahre 1933 hauptsächlich infolge der starken 
Drosselung der Einfuhr vermindert, die weit 
stärker als die Ausfuhr zurückging. Während der 
Sowjetexport im Vergleich zu 1932 nur um 79,3 Mill. 
Rbl. oder 13,8% gesunken ist, weist der Sowjetimport 
infolge der Drosselung der Bestellungen im Auslande 
einen Rückgang um nicht weniger als 355,8 Mill. Rbl. 
oder 50,1% auf. Durch die starke Einschränkung der 
Einfuhr ist es der Sowjetregierung gelungen, im ver- 
flossenen Jahre einen Ausfuhrüberschnß von 147,4 
Mill. Rbl. zu erzielen, während die Handelsbilanz in 
den drei vorhergehenden Jahren mit 129,1 Mill., 

293,3 Mill. und 22,4 Mill. passiv war. 

Der Sowjetexport hatte im Berichtsjahr nach 
wie vor mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Der 
weitere Exportrückgang im Jahre 1933 ist nicht allein 
auf die ungünstige Lage auf den Auslandsmärkten, 
sondern auch auf die Verminderung der russischen 
Exportmöglichkeiten zurückzuführen. Der sogenannte 
„landwirtschaftliche Export“ weist denn auch 
einen starken mengenmäßigen und wertmäßigen Rück- 

ang auf und zwar ist er auf 2,05 Mill.t im Werte von 
143,2 Mill. Rbl. gesunken gegenüber 2,30 Mill. t im 
Werte von 183,4 Mill. im Jahre 1932, d. h. um 0,25 
Mill. t bezw. 40,2 Mill. Rbl. Dabei ist der Getreide- 
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export allerdings im Vergleich zu 1932 mengenmäßig 
nur unerheblich zurückgegangen, da in der zweiten 
Hälfte 1933, nach Einbringung der neuen Ernte, die 
Getreideausfuhr wieder verstärkt worden ist. Im 
ganzen Jahr 1933 wurden 1 771364 Getreideprodukte 
im Werte von 46,52 Mill. Rbl. exportiert gegenüber 
1819114 t im Werte von 58,28 Mill. Rbl. im Jahre 
1932. Der Export von Rauchwaren, die nächst 
dem Getreideexport den größten Posten der landwirt- 
schaftlichen Ausfuhr darstellen, ist mengenmäßig zwar 
von 3108 t auf 3500 t gestiegen, wertmäßig jedoch 
von 42,3 Mill. auf 38,56 Mill. Rbl. gesunken. 


Der sogenannte „industrielle Export“ ist 
wertmäßig von 391,5 Mill. Rbl. auf 352,4 Mill. Rbl., 
also um rund 39 Mill. Rbl. gesunken, während mengen- 
mäßig eine Zunahme von 15,67 Mill. t auf 15,86 Mill. t 
eingetreten ist. Diese mengenmäßige Ausfuhrsteigerung 
ist ein deutliches Zeichen dafür, daß die Sowjet- 
regierung die größten Anstrengungen gemacht hat, 
um den Export zu erweitern. Bei dem Hauptposten 
des industriellen Exports wie des Sowjetexports über- 
haupt — den Naphthaprodukten — ist ihr dies 
indessen nicht gelungen. Mit 4,89 Mill. t im Werte 
von 75,67 Mill. Rbl. liegt der Naphthaexport mengen- 
mäßig um 20% und wertmäßig sogar um 29% unter 
demjenigen des Jahres 1932 (6,11 Mill. t für 107,26 
Mill. Rbl.). Eine starke mengenmäßige Zunahme weist 
dagegen der Holzexportauf, der 6,28 Mill. t erreichte 
gegenüber 5,69 Mill. t im Jahre 1932; wertmäßig ist 
er allerdings mit 76,73 Mill. Rbl. hinter dem Holz- 
export des Jahres 1932, der 80,52 Mill. Rbl. betrug, 
etwas zurückgeblieben. Eine Zunahme ist sowohl bei 
dem bearbeitetem als auch bei unbearbeitetem Holz 
zu verzeichnen, besonders bei letzterem. 


In der Sowjeteinfuhr 1933 ist der Anteil der 
Ausrüstungen für die Industrie von 55,8% auf 47,1% 
(wertmäßig von 392,8 Mill. auf 163,9 Mill. Rbl.) ge- 
sunken, während der Anteil der Rohstoffe von 25,1% 
auf 34,5% (176,8 Mill. bezw. 120 Mill.) und derjenige 
der Halbfabrikate von 2,6% auf 3,7% (18,3 Mill. bezw. 
13 Mill.) gestiegen ist. Der Anteil der Waren für den 
Bedarf der Landwirtschaft hielt sich mit 1,2% auf dem 
Niveau des Vorjahres, ebenso wie auch der Import 
für den Bedarf des Verkehrswesens mit 4% gegenüber 
4,4%, während der Anteil der Lebenmitteleinfuhr von 
9,8% auf 8% der Gesamteinfuhr gesunken ist. Der 
Import nahezu aller wichtigen Waren ist im Vergleich 
zu 1932 zurückgegangen, darunter die Einfuhr von 
Getreide (18229 t im Werte von 1,28 Mill. Rbl. gegen 
248235 t im Werte von 24,07 Mill. Rbl.), Tee (5,76 
Mill. gegen 7,75 Mill. Rbl.), Kleinvieh (8,70 Mill. gegen 
9,64 Mill.), Kautschuk und Rohgummi (6,38 Mill. gegen 
7,70 Mill.), chemischen Produkten (2,56 Mill. gegen 
3,51 Mill), Eisen und Stahl (506316 t im Werte von 
47,5 Mill. Rbl. gegen 908157 t für 77,9 Mill. Rbl.), 
Nickel (4,89 Mill. gegen 6,56 Mill.), Aluminium (6,84 
Mill. gegen 7,61 Mill.), Roheisen-, Eisen- und Stahl- 
waren (28,57 Mill. gegen 43 Mill.), Draht (2,74 Mill. 
gegen 5,66 Mill.), Maschinen und Apparaten sowie 
Maschinenteilen (109,25 Mill. gegen 275,75 Mill.), 
Schiffen (4,03 Mill. gegen 8,11 Mill.), optischen, phy- 
sikalischen und chemischen Geräten und Apparaten 
(5,67 Mill. gegen 12,21 Mill), Elektromaschinen und 
-apparaten sowie elektrotechnischen Artikeln (19,36 
Mill. gegen 65,15 Mill), Rohbaumwolle (9,91 Mill. 
gegen 17,85 Mill.), Wolle (21,48 Mill. gegen 24,01 Mill.). 
Zugenommen hat u. a. die Einfuhr von Ziegen- und 
Schaffellen (3,37 Mill. gegen 3,31 Mill.), sonstigen 
Rauchwaren (6,86 Mill. gegen 6,0 Mill.), Zinn (5,41 
Mill. gegen 4,82 Mill.) und Traktorenteilen (2,24 Mill. 
gegen 0,08 Mill.). 


Druck von A. Schroth Danzig. 
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